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Hochgiftiges Arsen: Einbruch in
Osterwieck sorgt für Aufregung!

Einbruch in Osterwieck: Hochgiftiges Arsen entwendet.
Keine Umweltgefahr, aber dringende Warnungen für

Anwohner.

Osterwieck, Sachsen-Anhalt, Deutschland - Am 23. Juli
2025 brach in einer Firma in Osterwieck, Sachsen-Anhalt, ein
Vorfall aus, der das Potenzial hatte, sich zu einem echten
Desaster zu entwickeln. Hochgiftiges Arsen trat aus, nachdem
Einbrecher in die Räumlichkeiten gelangten und mehrere
Behälter mit der gefährlichen Substanz verteilten. Laut 
Deutschlandfunk bestätigten die Behörden jedoch schnell,
dass alle gefundenen Behältnisse mit Arsen intakt waren. Somit
gelangte kein Arsen in die Umwelt.

So weit, so gut. Aber für die gut 200 Einsatzkräfte, die
anrückten, war das kein Grund, die Füße hochzulegen. Mit ABC-
Teams und Feuerwehrleuten sicherten sie umgehend die

https://www.deutschlandfunk.de/behoerden-kein-arsen-austritt-bei-einbruch-in-firma-102.html


Fundstellen auf dem Firmengelände. „Kein Anwohner wurde
verletzt, und die Gefahrenmeldung für die Menschen in
Osterwieck wurde inzwischen aufgehoben“, informierte der
Landkreis Harz in einer Mitteilung. Das war eine Erleichterung,
denn Arsen ist nicht zu unterschätzen – es kann bei Einatmen
oder Verschlucken schwerwiegende gesundheitliche Schäden
verursachen.

Schnell geschaltet und sicher gehandelt

Wovor warnen die Fachleute eigentlich? Arsen, ein Halbmetall,
wird in der Industrie verwendet und ist bekannt dafür,
krebserregend zu sein. Es schädigt nicht nur die Atemwege,
sondern kann auch zu Hautverätzungen führen. „Trotz der
brenzligen Situation raten wir den Anwohnern zur Ruhe und
dazu, bei verdächtigen Behältern stets Abstand zu halten und
den Notruf zu wählen“, sagte die Sprecherin des Landkreises
und verwies auf die Notwendigkeit, in solchen Fällen vorsichtig
zu sein. Auch in den benachbarten Landkreisen Goslar und
Wolfenbüttel gab es keine Hinweise auf Arsenfreisetzungen, wie 
NDR berichtet.

Die Einsatzkräfte konnten gegen 23 Uhr abziehen, nachdem die
Spurensicherung in der Nacht begann. Die Polizei steht nun vor
einem Rätsel: Warum wurde Arsentrichlorid entwendet? Die
fehlenden vier Flaschen mit insgesamt zwei Litern zeugen von
einem gezielten Diebstahl – oder bleibt noch Raum für
Spekulationen? „Die Ermittlungen sind im Gange“, so ein
Polizeisprecher, ohne genauere Angaben zu den Hintergründen
machen zu können.

Die Gefahren von Arsen

Wie gefährlich Arsen wirklich ist, darüber klärt die Deutsche
Gesetzliche Unfallversicherung auf. Gefahrstoffe wie Arsen
können akute oder chronische Gesundheitsschäden hervorrufen
– in der Chemieindustrie, in der Bauwirtschaft und vielen
anderen Bereichen sind sie allgegenwärtig. Arbeitsplätze, an

https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/braunschweig_harz_goettingen/nach-chemie-grosseinsatz-im-harz-kein-arsen-in-die-umwelt-gelangt,arsen-102.html
https://www.dguv.de/de/praevention/themen-a-z/gefahrstoffe/index.jsp
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denen mit solchen Substanzen hantiert wird, können zu Unfällen
oder Berufskrankheiten führen.

Der Vorfall in Osterwieck hat erneut aufgezeigt, wie wichtig es
ist, schnell und effektiv zu handeln, wenn Gefahrstoffe im Spiel
sind. Die ordnungsgemäße Sicherung dieser Stoffe ist
entscheidend, um die Gesundheit von Menschen zu schützen
und die Umwelt zu bewahren. Die Behörden haben hier alles
richtig gemacht und die Situation unter Kontrolle gebracht. Jetzt
bleibt zu hoffen, dass die Ermittlungen aufklären, wer hinter
diesem Einbruch steckt.

Details
Ort Osterwieck, Sachsen-Anhalt, Deutschland
Quellen www.deutschlandfunk.de
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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